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Österreichs Parteien im Umfragetief:
FPÖ bleibt unangefochten!
Aktuelle Umfrage zur österreichischen

Dreiparteienkoalition zeigt stagnierende Werte für ÖVP,
SPÖ und NEOS. FPÖ bleibt stark.

Österreich - In Österreich zeigt die erste Umfrage nach der
Bildung der Dreiparteienkoalition eine interessante Entwicklung.
Veröffentlicht am 8. März 2025, berichtet das Freilich Magazin,
dass die Regierungsparteien kein Umfragehoch verzeichnen
konnten. Während die ÖVP als Kanzlerpartei einen minimalen
Zugewinn verbucht, stagnieren SPÖ und NEOS auf ihrem
bisherigen Niveau.

Die Freiheitliche Partei Österreichs (FPÖ) bleibt trotz leichter
Verluste die stärkste politische Kraft im Land. Laut der
Lazarsfeld-Umfrage für oe24 sank die FPÖ unter Herbert Kickl
von 35 Prozent auf 34 Prozent. Die SPÖ unter Andreas Babler
verharrt bei 21 Prozent und bleibt damit die zweitstärkste Partei.
Die ÖVP unter Christian Stocker konnte um einen Prozentpunkt
auf 20 Prozent zulegen, überschreitet somit die 20-Prozent-
Hürde. Die NEOS, als kleinster Koalitionspartner, zeigen keinen
nennenswerten Regierungseffekt und verbleiben bei 11 Prozent.
Die Grünen in der Opposition erreichen 9 Prozent und bleiben
unter der 10-Prozent-Marke. Die Kommunistische Partei
Österreichs (KPÖ) bleibt mit 3 Prozent außerhalb des
Nationalrates.

Aktuelle Umfragen und Wahltrends

Zusätzlich zu diesen Werten hat der aktuelle Wahltrend, wie von

https://www.freilich-magazin.com/politik/oevp-spoe-neos-ueblicher-umfragesprung-bleibt-bei-oesterreichischer-ampel-aus


PolitPro berichtet, ähnliche Zahlen ergeben. Die FPÖ führt mit
34.3 Prozent, gefolgt von SPÖ mit 21.7 Prozent. Die ÖVP
präsentiert sich mit 19.5 Prozent und die NEOS mit 10.7 Prozent.
Die Grünen liegen bei 9.2 Prozent, während die KPÖ nur 2.7
Prozent erreicht.

In den letzten 30 Tagen konnten die SPÖ einen Zuwachs von 0.8
Prozent verzeichnen, wohingegen die ÖVP um 0.7 Prozent
gefallen ist. Die nächste Nationalratswahl ist für 2029 angesetzt,
und der gegenwärtige Stand deutet darauf hin, dass die
Regierungsparteien insgesamt 54.7 Prozent der Stimmen
einholen würden, was für eine mögliche Fortsetzung der
Koalition nützlich sein könnte.

Politische Landschaft und
Herausforderungen

Die politische Landschaft in Österreich steht vor
Herausforderungen. Unzufriedenheit über die Regierungsarbeit
der letzten Jahre führt zu einem Erstarken der
Oppositionsparteien. Wie das Kontrast Magazin anmerkt,
werden aktuelle Umfragen von Meinungsforschungsinstituten
gesammelt und analysiert, um Tendenzen zu erkennen. Eine
Umfrage zu den Wünschen an die neue Regierung zeigt, dass
Steuerreformen und Investitionen in Gesundheit und Bildung bei
den Wählern hohe Priorität haben.

Die politischen Akteure sehen sich einer Realität gegenüber, in
der die FPÖ, SPÖ und ÖVP die wichtigsten Player bleiben,
während kleinere Parteien und die Opposition deutlich auf
Unterstützung angewiesen sind, um ihre Positionen zu stärken.
Die nächsten Schritte in der politischen Debatte und möglichen
Koalitionsverhandlungen werden entscheidend sein, um die
Richtung der österreichischen Politik in naher Zukunft zu
bestimmen.

https://politpro.eu/de/oesterreich
https://kontrast.at/parteien-umfrage-oesterreich-aktuell/
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